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Mit Eroßheezoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

Innhalt : Leipzig — München : Borrucken der Alliirten in Tyrol — Salzburg : Tyrol strekt
die Waffen — Triest : Handelssachen — Pari

Expedition .

Deutschland .
Leipzig , vom 28 . July .

Gestern gegen Abend traf zur großen Freude der hiesi -

§m Einwohner das Korps Sachsen unter dem töpfern
und unermüdet thätigen Obersten , nunmehrigen General

Hcn . Thielmann , hier ein , überachtete in unserer
Stadt , und ist heute Mittag wieder aufgebrochen , um den

Truppen des Herzogs von Oels zu folgen .

München , vom zr . July .

Am 27. July marschierten die Division unser- Kron¬
prinzen und das Korps der Herzoge von Sachsen , von

Salzburg mit dem Marschall Herzog von Danzig ( Lefe >

bre ) 12,000 Mann stark gegen die Pässe Loser u , Strub
vor . Tie Besatzung des Passes Strub , wahrscheinlich
durch den imposanten Anblick der gegen sie anrückenden
Kolonnen bewogen , die von ihren auf den Gebirgshohen
auSgest . llten Aviscposten schon in einer Entfernung von
rnehrelku Srunden bemerkt werden konnte , ließ es nicht
auf einen ernsthaften Angriff ankcmmen , und siebte die
weiße Fahne aus . Ihrem Beispiels folgte die Besatzung
tds Paffes Lufrenstun eine- halbe Stunde später .

Der Paß Strub ist bereits von den königl . Truppen
teftjt , und ungefähr 200 Mann von der Avantgarde ,
haben auch schon (am 27, ) eine Stellung ausserhalb dem¬
selben genommen . -

: Laststhrt — Madrid — Petersburg : Englische

Die Besatzungen beider Pässe haben ihre Gewehre ai -

geliefert , und man hat einigen Grund zu hoffen ?, daß sich
die ganze Expedition gegen Tirol , auf eine gleiche Weise
endigen wird . ,

Die Truppen Sr . Mas . des Königs beweisen sich durch
ihr menschliches und schonendes Betragen würdig , verirrt »
Unkerlhanen durch ihr eigenes Beispiel von Anhänglich¬
keit an ihren Monarchen , wieder zum Gehorsam und zur
Untetthänen -Pflicht zurükzuführcn . — Durch die Garni¬
son der Festung Kuffstein , wird gegenwärtig das ganz «
Landgericht Kuffstein entwaffnet ^

Nachrichten vom 29 . zufolge , befand sich die erste Di¬
vision , welche in Abwesenheit des Kronprinzen , von dem
Generalmajor Freiherr « von Raglowich kommandirt wird ,
an diesem . Tage Abends bereits über Ratrenterg hinaus ,
und es ist zu erwarten , daß sie heute (Zl .) in Innsbruck
cingerükt seyn wird .

Dir Division de - General Lieutenants Dercy rükt 8000
Mann stark durch das Pin -gauer , und das Zillerthal ge¬
gen Straß vor , wo sie sich minder ersten Division ver¬

einigen wird .
Das von dem Brigab « - General MontMarie komwan -

dirte Korps , zusamniengesezt aus dort Kolonnen deS Ober¬

sten Grafen von Arko , und des Grafen von Oberndorf ,
ist durch das Achenthal vorgedrungen , und gegen den mai¬

lichen Punkt vorgerükt . Der Landrichter von MieSbach
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Grcf Msp von Preysing , hat mit Zoo GeUrgsschützey die
St llunz der Insurgenten umgangen, und dadurch zum
leichtern Verrücken obiger Kolonne» durch das Achenthal
wesentlich beizuttagrn.

Während die Tiroler überall um Gnade bitten , rr -

greiffen die unter ihnen befindlichen Oestreicher die Flucht.
Au gleicher Zeit rükt der ftanzösische General Graf

Beaümont mit einem starken Armeekorps von LandSberg
und Schonzau aus über die Scharni ; und Reutti gegen
Innsbruck vor , um dort mit den baierschen Divisionen zu¬
gleich einz » treffen.

Frankfurt , vom z . August.
Heute Morgens um 9 Uhr srrurde ein Kourier nach

Dresden abgefettigl, welcher die Nachricht dahin bringt ,
daß Se . Majestät der König von Sachsen mit der ge -

sammten königl . Familie und dem ganzen Hofstaate künf¬
tigen Samstag , den ü . dieses , von Frankfurt abreisen
werden, um nach D - esden zurükzukehren .

Oer Herzog von Braunschweig - Oels sucht mit feinem
KorpS die Küsten der Ost see zu gewinnen. Nach den
neusten Brrichten aus Sachsen war er zulezt in Bernburg .

O e st r e i ch.
Salzburg , vom 28 . July , Abend -«

So eben kommt der Rittmeister von Peppenheim , alS
Kourier von dem Marschall Herzoge von Danzig an
Se . Majestät den Kaiser Napoleon und den Kron-

Prinzen von Baiern nach Wien abgesandt , mit der fro¬
hen Nachricht hier an , daß die Tiroler die Waffen

niederlegen zu wollen sich erklärt , und alle Gebirgspässe
bereits den königl. baierischen Truppen übergeben haben .

Salzburg , vom 27 . July .
Das Begehren der Gemeinde Kitzbichl um eine Unterre¬

dung wegen des Waffenstillstands ward durch eine gedenkt»
Bekanntmachung der sogenannten Schuzdepulation in Ins »
druck veranlaßt , welche an Schändlichkeit alle bisher iur
Volkstäuschunq angewandten Mittel übermst. Diese Be¬

kanntmachung lautet , wie folgt : „ Eni von der» k . k.
Vorposten- Kommando dieses ^ irgend!,kS mittelst deS k . k-
Herrn HauvtmavnS G - ' en v . Thum dem i -n - r «ichne-
len Schu ; DexuranvasvMdil , m Eile brevi msnu zur
Einsicht üb.ttWvigtes oKoisllrs Schreiben vro ko « -,uandi-

renden k. k. H . « caecalen Freiherr» tz. Doul enthält fok,
genten wörtlichen Befehl Sr . königl. Hoheit deS durch -
la richtigsten Erzherzog « Johann : „ „ Da es fepn kann,
daß ein feindlicher Parlamentär Ihnen den Befehl bringe ,
Tyrvl als Folge eines Waffenstillstandes zu räumen , so
haben sie diesem Befehl nicht nachzukommen, ausgenom¬
men , er wäre von mir unterfertigt . In Rükflcht des
Pulvers wird man, so bald der Verbindung durch Kärnihew
gesichert seyn wird , «„verweilt Sie möglichst unterstütze » .
(Unter; ) Erzherzog Johann ." " — Die k. k . Schuz -
Deputaiion , welche andurch ihre eigene vorgefaßte , und
unter gestrigem Dato allgemein durch den Druk mitgetheill«
Beurlheilung über diesen angeblichen Waffenstillstand !m
vollkommensten Grade erhöht stehet, fühlt sich jezt u n desto
kräftiger bestimmt , nicht nur tiefen neuerlichen Beweis
gegen die arglistigen Versuche der Feinde und ihrer Anhän¬
ger auf der Stelle zur öffentlichen Kenntaiß zu bringen,
sondern zugleich den schleunigsten Vollzug jener Anordnun¬
gen dringendst anzuemxfthlen und aufzusragen, womit man
bereits die gestrige Kundmachung zu verbinden befunden
hatte , und man zweifelt nicht , daß eine an die bedroht «
Grenze sich drängende Gesamtkraft geregelter Landeskompag¬
nien die unverdiente Folgerung , welche das militärische Ober-
Kommando auS dem Abzug mancher ausgedienter Kompagnien
und etwaige Anmeldungen um ihre Löhnungen auf Rech¬
nung eine- erkaltenden Eifers zu legen , und andurch dit
Fruchtlosigkeit militärischer Unterstützungen zu rechtfertigen
schien, von sich abzulehnen trachten werde . JnSdruck , den

2z . July 1809 . (Unter ;.) Joh . Ant« Freiherr v. Schnee -

bürg ." — Der Unterzeichnete Freiherr v. Schneeburg , ehe¬
mals Lande « - Hauptmannsch isteverwalter zu Botzen , halt«

erst vor Kurzem in der Eigenschafr eine« k . k. General -

Koinmissärs eine Verordnung in die JnSbrucker Zeitung
eiarüken lassen , worin die Aspiranten ;u -n SiaatSdienst «

aufgesordertwerden , sich zur KonkulSprüfung zu stellen ! )

Salzburg , vom L8 . July .

Die Tiroler haben sich auf Bedingungen .ergebe« wol -

? len : man re - langt aber unbedingte Unterwerfung dsrsel -

> den. — Vorgestern war eS in unsrer Stadt äusserst leb-
'

Haft Uebec 10,000 Mann , theils königl . baierscher, theils
' Herzog! , sächsischer, Truppen waren unvermrtthet angekom-

j men. Sie haben auf den Feldern von WelS, Äleßheim rr«
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«in Lager bezogen , solche « aber in der Nacht von vorge¬

stern auf gestern wieder aufgehoben und den Marsch über

Reichenhall nach Tirol fortgesezt .

Triest , vom iz . July .
Bi - jetzo ist eS noch unentschieden , ob die in Mehrern

Häfen gelandeten Amerikaner ausladen und deren Ladun¬

gen von Kolonial - ProLukten in' S Innere vc » Deutschland

verführe werden dürfen ; diejenigen , so in Neapel und Li¬

vorno ankame « , liegen unter Sequester ; man ist allgemein
der Meinung , daß die französische Regierung diese » engli¬

schen Schleich - Handel nicht begünstigen , ja alle strenge
MaaSregeln gegen solchen treffen wird. Hiesiger Plaz be¬

sitzt wenig, und selbst daS Wenige von Äolonialprvdukten
ist von der französischen Regierung unter Sequester gelegt
worden ; man weiß noch nicht , ob solche wieder frei gege¬
ben werten . Sonst ist auf unserm Plaze noch die größte
Eeschäftslosigkeit, das Wenige , so an eigene« Artickeln ,
als an Leinwand und Baumwolle nach Italien versandt
werden darf , muß z pCt . vom Wetth Aussuhr - Gebühr
bezahlen.

Frankreich .
Paris , vom zo . July .

Gin TagSbefehb vom y . Julius an die große Armee er¬

lasse » , macht eS allen Kriegern zur heiligsten Pflicht auf
keinerlei Weis« d«m Einsamm« ln der Aernte hinderlich zu
seyn , sondern sie vielmehr auS allen Kräften zu befördern
und zu schützen.

Man hat sichere Nachrichten au- London vom 14 Juli ,
daß die große brpedition damals noch nicht ausgelaufen
war. Ander« Nachrichten bestimmen den iö . zu dieser
Abfahrt .

Der Bischof von Citla -della - Pieve , im ( römischen Staate )
hat am L July folgende « Umschreiben an die Pfarrer sei¬
ne - ArrchsprengelS erlasst » , in Bezug auf die kaiserliche
Dekrete, welche di« römischen Staaken mit dem französi¬
schen Reiche vereinigen : „ S »e wissen, Herr Pfarrer , daß
man den ebe n Gewalten gehorchen soll , und daß es den

Unterihankn nicht zukommr , die Rechte der obersten Ge¬
walt zu untersuchen , welche di - ekte unter Gott strht, und
daß die Priester diese Grundsätze Les^G >hnisams und der

Unterwerfung bei dem V » Ike auSbreiren sollen . Die Tbeo»

logen und die Moralisten lehren unS, baß die Gesetze ihre

volle Kraft haben , sobald sie bekannt gemacht sind ; jedes
Wort , jede Handlung , welche diesem Dekrete nicht gemä «

ist , wild daher ein Staats ' Verbrechen . Ich trage ihnen

demnach auf , besonder« über das Betragen der Priester zu

wachen , damit sie sich hüten , sich schuldig zu machen , und

danrt sie zugleich die Völker ermahnen, der neuen Regie¬

rung unterthan zu seyn, so wie auch denen , die sie reprä-

sentiren. DieS ist Pflicht für die Christen, und da« Ober-

Haupt der Kirche kann «S nicht ander« als gut heißen ,
welche « gewiß nicht irgend einen seiner vorigen Untertha»

nen den Uebeln aussetzen will , die auS der Nichtachtung
derselben entstehen würden. Ich Hesse , daß ich künftig
keine Ursache mehr zur Unzufriedenheit in dieser Rüksicht

habe» werde ."

Madame Blanchard hat kürzlich zu Bordeaux eine merk¬

würdig« Luftfahrt angestellt. Sie erhob sich nach ihrer

Angabe 5350 Meter über die Erde. Bei dem dritten

Theil« dieser Höhe gewährte ihr die Erde mit ihren Wal¬

dungen, Mefen , Feldern, Wassern, Gebäude», ein präch¬

tiges Schauspiel. Bei zyoo Meter schien sie ihr nur

noch «ine andere Art Landcharte , wo das Auge nur leicht«

Aügr wahlnahm , «in schwache« Bild , « ebche» zu fliehen
und zu verschwinden schien. Ganz in der Höhe sah Ma¬
dame Blanchard unter sich nur noch eine kleine weißlich«
Eben« . Das Gewölk übe « ihr glänzl« im schönsten Him¬
melblau. Anfangs fühlte sie eine starke Feuchtigkeit , wel¬

che ihre Kleider durchdcang . Hierauf kam sie in « ine Art

geftornen Duft , der sich an ihr Schiffchen anhieng und

beim Herabfahren schmolz. In der höchsten Höhe athmet«

sie mit Mühe , fühlt« eine ausnehmende Kälte , welche ihr

die Hände austrieb und unter den Augen einen großen

Schmerz verursachte , dabei «ine solche Schlaf - Lust , daß sie

ihr einig« Minuten lang nachgeben mußt « ; hieraüf eine

große Mattigkeit und Entkräftung u . ein Bedürfniß Nah¬

rung zu sich zu nehmen.

Au Segovia , in Spanien , schlug , nach Pariser Bläk«

rein , der Bliz dreimal in Zeit von jekn Mmu 'en in die

Hauplkirche . da eben der Gouverneur , General T 'lly, dep
Staab u die Offiziere der Garnison der militärischen Messe
in deiselben bciwobmen. nebst einer großen Menge Vvl °s»
Er richrere große Verheerungen an , zerbrach alle Fenster)

hob den steinernen Fußboden auf, schleudere Steine um-

>



her , und zertrümmerte zulezt eine Kapelle . Die Krieger
wichen nicht , bis die Messe ein Ende hatte . ES wurde
Niemand verwundet , als ein Bürger , der allein in jener
Kapelle war .

Spanie w
Madrid , vom 20 . July .

Die hiesige Zeitung enthält heute folgendes : „ Wäh¬
rend einige Uetelgesinnte u . Unsinnige das Elend des Volks
in einigen Dörfern zu verlängern suchen , sichert unser er¬

habener Monarch durch wichtige Dekrete das Schiksal und
das Glük seiner Völker . Se . Majestät haben unter an¬
dern sich mit dem Lose der Staabsbeamten beschäftigt , u .
ein gerechtes System fär die Reformen und Pensionen

angenommen . Vergebens hatte die vorige Regierung die¬

sen VerwallungS - Zweig zu verbessern gesucht ; was dem

Verdienste gebührte , wurde immer die Beute der Jmrigue .
Mm vervielfältigte die Stellen und Pensionen nach dem

Verhälrniß der Zahl der Menschen , welche man begünsti¬

gen wollte , und die Vergebung derselben geschah auf ein»
kaum begreifliche Art ; Unverschämtheit und Unwissenheit
erhielten , was dem Talent und den Einsichten hätte wer¬
den sollen. Aus dieser fehlerhaften Organisation entsprang
Mutlosigkeit . Die zahlreichen Auflagen , die Früchte der Ar¬
beit so vieler Unglüksichcn , konnten kaum für alle Pensio¬
nen hinreichen , welche die Regierung sö leichtsinnig bcwil-

Igte , und das Dekret , welches der König über diesen Ge¬

genstand eben erlassen hat , wird sicher eine neue Wohlchat

seiner Regierung seyn .

R u ß l a n K .
Petersburg , vcm 12 . July .

Die Englische Eskadre kreuzt fortwährend im finnischen
Meerbusen ; indessen ist zwischen derselben und der Russi¬
schen Flotte noch kein Treffen erfolgt . Sie hat verschiedene
auS Reval und Narva ausgelaufene , mit Korn und Holz ,
heladene Fahrzeuge genommen .

Dem Vernehmen nach begeben sich Se . Majestät der

Kaiser in einigen Tagen nach Finnland , wohin auch , wie
es heißt , der Kriegsminister und der Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten abgehen werden .

LobeS - Anzeige .
Unser innigst geliebter Gatte , Vater , Tochtermänn uiH

Schwager , August Ferdinand von A . llingcr ,
Großherzoglich Badischer Major beim Gcneral - Staab . und
Flügel - Adjutant Jhro König ! Hoheit ,

Der edle , biedere und rechtschaffene Mann , verlor sein
thcures Leben auf seiner Ehrenvllesten Lmfbahn , die er,
kaum von einer über Jahr und Tag angehaltenen besorg -
lichen Krankheit in etwa « hrrgestellt , aufs N - ue muthigst
begonnen halte . Ec starb am 17 . Juny l . J4 wenige
Minuten nach einer vor der Festung Raab in eifrigster
Erfüllung seines rühmlichen Berufs erhaltenen Schuß -
Wunde im 3Z . Jahr seines Alters , leider ! nur allzufrühe
für uns Alle , und besonders für mich , seine tiefstgebeugle
Gattin und unsere noch im unmündigen , zartesten Alter
sichende drei Kmder , Karl , Moriz und August , der
erst vor 5 Wochen zur Welt kam. Seine zärtlichste , in¬
nigste Liebe , Sorgfalt und Anhänglichkeit für Uns wird
Uns unvergeßlich , so wie sein Verlust unerseUich bleiben.
Wir weihen seinem emfermen Grabe heiße Tdränen bis
zum deremstrgen Wiedersehn . Alle unsere Gönner , An -
Verwandte und Freunde nehmen , wir sind es ohne Bei »
Leidsbezeugung versichert , herzlichen An heil an unserem ,
Uns betroffenen Harken Loos . Wir en p/ehlen Uns Ihnen
bestens .

Carlsruhe , den 4 . August 1809 .
Die Wittib mir ihren z Kinder ,

Fridercke v. Killinger , geb Hofer
Die Schwieger - Eltern und Schwägerin ,

Hofrarh Hoser , dessen Gattin , geb .
Ai mm ermann , und jüngere Tsch »
ter , Wilhelmine Hofer .

EarlSruh fAnzrige . Bi « Montag , den 7 . Aug
wird der Keller im ehemaligen Gräßlischen Hause wieder
giöfner , und sind von Morgen « 9 bis halb 12 Uhr , und Nach¬
mittags von 2 bis b Uhr rorhe und weiffe Weine Fuder »
Haid - Fuder , Ohm - und Halöohmweise za baben .

- ^ Joh . Höfle .
Durlach . >.Vorlad ung .s Nachbenannte Könscrip *

livnS - Jünglinge , welche es bei der leztcn Ziehung verloh -
ren und abwesend sind , werden hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten hier zu stellen , widrigenfalls gegen
sie nach der Landes Konstitution verfahren werden wird »

Vyn Weingarten
Johann N,klau « Grobes ;

von Slaffort ; ;
CarlGammer ;

von Grünwettersbach -
Christian Löffler ; Georg Jakob Koppler ;

von Hohenwettersbach
Caspar Claus .

Verordnet Dmrlach , den 18 . July 1809 .
- Großhnzogl .
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